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Zahlreiche Epidemien habem gezeigt, dass Milch als Anste@ 
quelle für Typhus und Parathypus häufig in Frage kommt /Xliew 
und Eldracher/. Auf Grund umfassender Literaturdurchsicht 
Stellten dagegen Leuchs und Heim noch vor einem Jahrzehnt fest 
dass Milch selten die Ursache von Ruhrausbriichen war /Lit.s. & 
dort/. Auch später ist in dieser Richtung hin wenig bekannt gef 
worden. Dies stimmt mit der üblichen Meinung über die ver- 
hältnismässig geringe Resistenz der Ruhrbakterien in einem 
EE Eer e get Heimreicren, Medium überein, Auchsupwdes@er 
Rohmilch hemmende Eigenschaft /Andresen, Standfuss und Grenzelim 
oder bakterizide Kraft zugesprochen /Henninger/, ferner Bakte- 
riophagenwirkung /Rahn/, was Schiopa jedoch niemals demon- 
strieren konnte. Nicht zuletzt wurde das Absterben pathogener 
Keime auf die Bildung von Säuren zurückgeführt /Bassenge/. 


Pfuhls sind Ruhr-Baziller in gewöhnlicher Milch erst nach 8 Ta- 
gen abgetötet gewesen. 


RE LEE verbrelweten Vorkommens EE EE EE ¿S4uLess 
díé Bremittlung- undgseuchenabwehr wiedexbhtoaltfatite Hra geo 
ein ursachlicher Zusammenhang z» schen Milch- oder Buttermilch@® 
genuss "und Krankheit. sestent. Da -in,-demerum zero Zuganglichen 
einmschllagisen Sehxrifttuwn keine weiteren Angaben.luber- die” Lebeng 
Tfahigkeit.vor Ruhrkeimen, in Mile*rr und ihren Absterbevorgang 
Zu anden ae” and ererselts auchg cine: es Stenzprufuag. mit 
den hier endemischen: Stämmen verschiedener Typen und hiesiger 
Marktmiichrerwünscht war, wurden entsprechende WVersuche' ene 
dings angestellt. 


Zuerst wurde sterilisierte Milch in Menge von 50 ccm mit 
yea. 500 Mill. Sshiga-Kkruse- "bzw. ‚KlexnerSBazillen beimpit, venei 
so A Vollmilchproben sowie eine weitere mit 50 Mill. Keimen, 
beim dei esse r@Eröben wurden auch’ a Mer EE R orne 
vergleichsweise je einmal Typhus-, Yaratyphus-E- und Bresdau- 
BAZ ii Lemon dene beimpt ven! roben rare ra lebe era 
Zimmertemperatur und z.T. - 3% angesetzt waren, wurden anfangs 
täglich, später in mehrtätigen Abständen nach Aufschüttelung 
eine Öse oder bei negativem Befund nochmals 3 bis 4 Ösen 

auf Endo-Agar ausgestrichen, Die verdächtigen Kolonien wurden 
serologisch untersucht. Gleichzeitig wurden die Säuregrade 


der Milch mit n/10 NaOH und Phenolphtalein nach Thörner und 
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Es Pfeiffer vermittelt... Sie sind fur je. :100 ccm Milch angare Tou 
14 bis 17 Säuregrade gelten als normal. Ein cem n/iO NaOH en 
spricht 9 mgr Milcksäure. Ws bereits nach 24 Stunden kein 
Wachstum des Ruhrbazi tlensvorbanden was Sind ale saure emana 
der Vollmilch zu diesem Zeitpunkt verzeichret. Das Untersu- 
ehnngsergepnis 1st wolgendes: 


Tape lke “le 


Lebensdauer Lebensdauer b.Lebensdauer 


Bakterio- 


logischer bei 370 Zimmertemp. bei - 30 
50 com) Befund u Däuregr. Sauregr. Sauregr. 
aC a een 
W H = eo H = ef z 
g o O O O o o O 
% Ei e 4 Sr; Es uH > j 
t 500 Mile 
Sauregr. = Shiga-Kr-B. 20% 124 62 20° 108 38 20° 46 am 
10 Pilexner-B.. 20% 44) 62 1208-46 38 20° 42 e 
0l1-milch I Unzählb. 500 Mill. 
iuregr. Keime Shiga-Kr.-B. 1 087.087 CS Voges: b 42 46 
20 TLerchtr Flexner-B. e WES PESE > Te Ser 12 88 10 
Cons Typhus-B. Sole An Bow CH ae we 98 70 
pinileh II desgl. 50 Mill, 


Shiga-Kr.-B. 1 A Ger sO. An 2- 82 ON 
Flexner-B, 1% 132 96 5X 114 108 4% 94 8% 
E-Ruhrbaz. 2* 14% 106 10* 140 136 10% 110 104 
Para tia. BON2 154 106. 5 122 108.: 10° 106 "ea 


005 le 


Shiga-hr.-B. 0% 122 104 2% 88100 8% DE 
Pléxner=B. : Of “122-1047 5*' 120110515 <r 
E-Ruhrbaz, O Tsor los" 150 OLS 48 258 
Bresilau=B. *0-: 127 104 *5 4130.110 12 AN 


500, MATA. 
Shiga-Kr.-B. 1 242 1 195 
Flexner-B. e 167 A 125 
E-Ruhrbaz. li t95 5 105 

S00 MILE 
Shiga-Kr.-B. l EA dh "NET 
exner-—B. 5 172 5 93 
E-Ruhrhaz. 2 159 del 95 


ne 
om SU og us eme, ann 


Zeichenerklärung: * = in 2 keimpften Röhrchen. 
Untersuchung abgebrochen. 
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Sterilisierte Mileh (10 Minuten bei 1-4/2 Ath erhitzt) ¡5 
danach während der ganzen Versuchsdauer (20 Tage) den Ruhr- 
Bewer )lenvezn eurer Nanchrdengewesem Zerbst saurewerte "on 
mehr als 1% warden bei 47° und Zimmertemperatur auch von 
Shige-4ruse-Baz. vertragen, Offenbar waren aber in den Probe 
noch sporen- und sdurebildenae Bakterien in zunehmendem Masse 


= 
D 


EEN des die: Kontroliroknekbentetent EE I ESTER ocn uN 
aufwieser. Die Temperatur spielte bei der vernáltniemássig 
keimarmen Milch scheinbar keins wesentliche Rolle. 


ere ele cae, aus einer, rh EECH e uno 
Schon (EE eet bis zwei Mage slt sehr xediimmenñci und” Sta 
saurehaltig war, hat den Ruhrxeimen wenig günstige lebensndg 
keit. geboten. Bei 37% waren die Shiga-Kruse-Baz. am ersten ode 
zweiten Tag nach Beimpfung stets atgestorben, desgleichen 
Krexner-Baz», dle nur eimmel. 3 [age lang neghweisbar waren. 
E-Ruhrbazillen girgen nach 1.bis 4. Tagen- zugrunde. Bei-Zinne 
temperatur sind Shiga-~Krusehaziilen 0 bis 3 Tage, Flexner-—Bag 
> wis 5 Tage, E-Ruhrkeime 5 bis 11 Tage gewachsen. Im Eis- 
schrank (-3%) sind Shiga-Krusebazillen 2 bis 8 Tage, Flexner-t 
7 bast) Tage, b-Rukr-Baz,s20 bis JA Tage fan Beben bloc bons 
Die Resistenz.der mituntersuchten Iyphus-, Peratyphúus-B-"und 
Breslau-Baz. ist nicht wesentlich anders, im allgemeinen sogal 
etwas geringer als die der giftarmen Ruhr-Bazillen gewesen, Be 
diesen Versuchen tritt die massgebende Bedeutung der Temperat 
die eine Uberwucherung durch. lebenskräftigere Baza Men Beet 
in erster Linie zutage. Alleréings ist die höhere Temperatur 
auch mit höherem Säurewert verbunden. Bei 479 wirken Sáureweri 
die. nahe an 1% herankommen, in, Kirsssabsötend „während tei 
Zimmertemperatur und Eisschranktemperatur solche Säuerung von 
den pathogenen Keimen einige Tage vertragen wird, wie Zwische 
messungen ergeben haben. 


Hess gersflabel Ferner rach ung delt lan. berücksichtirgens 
dass die geprüften Milchscrten won vornherein schon einen well 
mehr als'jzgullassizen Gauvesgrad auniwzassensmng teilwelse Kurz MN 
ComiGerminume standen E d EE aber AUS Ch be Teh en euer 
übliche Marktmilch im.Hochnsommey ¿ue Frittung herangez een ae 
den praktischen Gegebenheiten Rechnung zu tragen. Unter gúrstl 
geren Verháltrissen una zu kalteren Jahreszeiten Cürften ale 
Ruhrbazillen cen Einwirkungen auch länger wi--derstehen, Sichel 
ist der spezifische Bazillensehalt der Miten in Wirkiichkei“ 
nich Sor messi" dle kesigrernzi ger er Se ACA A EE 
aber deshalb»annäherna glejicha setiniweledemial's zeigt cle, riss 
schiedliche Beimpfung der, Probe IT keine deutlicheAuswirkung 
auf die Lebensdauer der Keime. Schliesslich ist zu beriicksi cl 
gen, dass der negative Ausfail einer oder mehrerer Osenauss 12 
che nicht die Freiheit der Prcben von Ruhrkeimen sicher arzelf 
Vielmehr ist bei ähnlichen Versuchen später beobachtet worceg 
dacs Ee Te Leder geen, (e bd nase EE Md Le dano 
Ruhrkeime, ‚wenn aucalspärlien, toch kurze Zeit weiter entra lm 
kann. Die gefundenen Werte sind also als vindestzahlen aufzule 


37. 


sauregrad,ı Temperatur und Mischälera sind, aber. wohl nena 
allein wirksame Faktoren bei der Entwicklungshemmung von 
Ruhrkeimen. Spezifische Bakterisphagen konnten weder in unte- 
impften noch in beimpften Proben am Versuchsende mittels 
Anreicherungsverfahren nachgewiesen werden, Dagegen lässt 
das unversehnvedli che Verhalten vermuten dass auch peste 
Milchbakterien am Absterbevorgang besonders beteiligt sein 
müssen. Kliewe und Eldracher stellten in dieser Richtung bereits 
fest, dass infolge: des Antagonismus von Bakterien der eler 
and PyphusbazT lens daese gin’ cedihaltigeraiisrehrascher als 
in colifreren Proben zugrunde, gingen. Auch bei Ruhrkeimen liest 
die Annahme antagonistischer Coliwirkung, die fast bel jeder 
Rohmilch"gegeben ist, nahe. 


Zus Serutung des cAntagomismus von igori- und" Rulires ze 
wurden verschiedene ‚Versuche vongenammen. Gewöhntiche Bouiltom 
mit ¿atrasos Pen Seo AA Dee ET cc pie "Mae hee 
Tagen gut bewachsen und nunmehr mit Colibazillen beimpft, ergab, 
dass "dile, “Gigas e=Baz Wer “nach Tagen, die Filexner—Baze 
nach 16 Tagen und die E-Ruhrbazillen nach 25 Tagen nicht menr 
nachzuweisen waren. Dafür warenyColibazillen stets reichlich, 
JedoehVeinmal nach 24 Tagen, alsoffrüher als die E-Ruhrbaz7 Tree 
nicht mehr vorhanden, was wohl auf Bakteriophagenwirkung zurück- 
zuführen ist. In 3 Parallelversuchen waren Shiga-Kruse-Ba2. 
bereitsnach24 Stunden Coizeinwirkung) MHexnerbazitkentnaen 
2 bzw. 4 und 6 Tagen nicht mehr zu finden. E-Ruhrbazillen waren 
in einem Niederholungsversuch nach 13 Tagen abgestorben. Weiter- 
hin wurden guckerfreie Bouillonróhrchen, die mit:Colibazillen 
Deg waren "nae a4; Stunden: mit? iga Kruse Ta ft lexner == ule 
E* Ruhrbazillen beimpft: Erstere waren nach I Tag, Eekuhr nacos 
11 Tagen Nnient: mehr "gewachsen. „In "einem dritten Versuch’ sing 
Shiga-Krusebazillen wiederum nach 24 Stunden, Flexnerbazillen 
erst nach 72 Stunden abgestorben gewesen. Die lediglich mit 
Ruhrkeimen beimpften kontrollröhrchen ergaben mehr als vier- 
wöchiges, üppiges Wachstum, so dass die Versuchsergebnisse 
allein auf die Colieinwirkung zugeführt werden können, 


Nunmehr wurden jeweils sterilisierte kilchröhrchen mit 
Shiga-Xruse-, Flexner- und E-Ruhrbazillen beimpft und bei 370 
bzw. 22° bebrütet, um im zweiten Falle die Säurewirkung herabzu- 
mindern. Nach 3 Tagen reichlichen vachstums wurden Colibazilien 
dazugeimpft. Bei 37° Bebrütung waren Shiga-iruse- und Flexner- 
Bazillenimachr 24 Stunden nicht) nachzuweisen, dafür’ reichlich 
Colibazillen, die E-Ruhrbazillen nach 72 Stunden nicht mehr. 

Bei 220 Bebrütung fiel der Versuch in gleicher Weise aus. In 
Zweitversuch waren Shiga-Kruse-Baz, ebenfalls bei beiden’ Tempe-- 
raturen nach, 24 Stünden.nicht»mehr.zu finden, Flexmerbazilien 
nach 72 Stunden. Die E-Ruhrbazillen wuchsen bei 37% 4 Tage, 

bei 220 11 Tage lang. Darauf wurden je 3 Milchröhrchen mit 
B.-Coli und Bakterien der 3 Ruhrtypen reichlich beimpft und bei 
37° und 22° hebrütet. Shiga-Kruse und Flexnerbazillen waren 
nach 24 Stunden bei beiden Temperaturen nicht nachzuweisen. Die 
E-Ruhrbazillen dagegen bei 22” bis zu 13, bei 37° bis zu 2 Tagenz 
Die Kontrollröhrchen ergaben mehr als dreiwöchiges Wachstum der 
Ruhrkeime. 


Milchsorte Bakterio- Lebensdauer Lebensdauer y, 
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Bei zusammenfassender Betrachtung dieser Versuche ergil! 
sich trotz .gewisser Unterschiede, dass eine ausgesprochene 
antagonistische Wirkung der Colibazillen auf ETE 
séwie Flexnerbazillen und, wenn auch weniger de eae d cries 
E-Ruhrbazillen besteht. 


Tasgesant; lässt sich folgern, dass die Marktmitehn zwag 
Keim guiemyNahrb od ci Fury kubnbazildegrtstieber, DEP der Tin im 
chen - Aufbewahrung wndsAussabe, sehr wohl. zur Infekt om Tee 
werden, kann. Bei den Ermittlungen muss dieser Änstveckungswcgf 
regelmässig’ mit im Betracht gezogen werdens. venn im Schr Tree 
num sel ten darugen Dori chvct Windia. dunt Lop cae serie mG, Zr yam 
damit zusammenhängen, dass unter den praktischen Verhältnisse 
die,infizierte Mileh beim Krankheitsausbruch-nicht mehr vers 
ebe weis ode o me? tU atersuenuas due Precio 
diesem Zeitpunkt bereits’ asbgestorben. sind. Van der ektiro 
gefahr überzeugt, verbietet das Reicnsmilchgesetz vom Si dÉ 
verbeugend Ruhrkranken und Bazillenausscheidern die Ne arts 
bei Gewinnung und ‚Vertrieb von Mitch. 


Über die Infektionsmöglichkeit durch Buttermilch besteht 
dagegen noch heute die weit verbreitete Ansicht, dass Gliese 
praktisch kaum besteht. Auch ist liber Ruhrepidemien durch 
Buttermilch kaum etwas bekannt geworden. Da diese Frage bei 
einer Gruppenerkrankung im Anschluss an Buttermilchgenuss 
aufgeworfen werden musste, sind hierüber ebenfalls Untersuci 
gen angestellt wonden: Die Versuchsbedingungen waren die giei 
chen wie bei Vcllmilch, das Ergebnis ist in der folgenden Ube 
Sicht zusammengestellt. 


ep) Bu keinen kann al so selbst Wer tsa cys cli vaau 

Sc unge Ved Chas Che Colm Skterien ERBE EMS Libs Scho gef? 
kiihler Aufbewahrung für Shiga-Xruse-Ruhr "einige Tacs erte E 
2 tec! 


Flexner — und E-Ruhr sogar bis zu 2 Wochen lang als Ans ec) 
quelle in Frage kommen. 
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(50 ccm) logischer Beimpft bei 37° Zimmerteno. bei 
Befund a "BG DESEN ` ch er AUTE: Baur 
SI Ey < OC Ps, eo =) 
3 u er A VNS E 
Butter- in Care MITON BOG Vii 
milch I. Bakt,- SL N Ee Eer O 1x 8 
pauregr. Coli Flexner-B. Sat EE LO Lit, 8 
28 Typhus-B. i OEL ICE A 2) ` 


tter- desgl, 50 Mill. 

ch. 11 Deka o AO PONS, EEG de 98 98 a 82 Or 

uregr -o Fiexner--B. mias NS 24 LOC 5. ) LOC 9 

O E.Ruhrbaz. A Gillie. d O eer e a 
Parata Be ni ae ar BS AR gie Oe OL 

tter- Aesgl. SOO SETAS 

em PIT: ont eack Bos l Om Ien 242 AAN MO Mat 51: LESE 

uregr: Flexner--B, E oo A En 320 Lida iw: TEA 

hy E-Ruhrhaz. O 140 „a2 13 „1261126. 141112608 

| Breslam-B. , .0.-.142. 182.110 100-124... 5114 Sum 
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Wie thea Vol ima Tene trataidabeli yim "Eink las ni De beni des 
Snr i tums zutage, dass die E-Ruhr—-Keime offenbar die grossie 
Besistenzrbesitzen selbst grössere als die verglerensweise mimes 
geprüften Typhus- und Paratyphus-Bazillen. Bei der Seuchenabwehr 
wäre also auch der Buttermilch mehr Aufmerksamkeit als bisher 
zuzuwenden. 


zusammenfassend lasst sich "sagen, dass selbst die stank venus 
reinigte und der te DR ¡EAN nahe Marktmilch und, die Buti TSE 
milch, wie sie in Polen angeboten werden, unter praxtascien AS 
haltnissen Siga =iruse=Baz4.elnige*Tage und den Ee rmen CHE 
auch länger Lebensmöglichkeit Lieten kann und se bei der Ruhr-- 
hekämpfung berücksichtigt werden muss. 
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Es folgt: Bekanntmachung der Regierung des Generalgouverne- 
ments, Hauptabteilung Innere Verwaltung, Abt.Gesundheitswesen 
betr: Gültigkeitsdauer einiger De Impfstoffe und Organopra-- 
parate. 
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